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Anno 1776. Mittwochs den 22 May. N0.6O. 

Berlin, vom z6May. 
Ve.Könlgl.Mgjestät haben bey dem Corps 

derer Ingenieurs, dm Volontair, Herrn 
Aßmann, jum Conductsur; und den Lieute¬ 
nant und Platz-Major zu Brieg, Herrn 
von Schmackowsky, zum Capitain allergna-
digst ernannt. 

Der Fürst Lignowsky sind aus Oberschle-
sien, und der Herr Graf von Plessen aus 
Mecklenburg, allhier angelängt. Der in 
Dstrmstadtschen Diensten stehendeObrist Herr 
von Riedesel ist von Potsdam kommend, nach 
Petersburg abgegangen; unb der Hollandische 
Obrist, auch Cammerherr am Wiener Hofe, 
Herr Grafvon Marschall, ist von Potsdam, 
die in EnglischenDiensten stehendenCapitains 
Herrn von Lindste, Bridone, und von Robin¬ 
son aus Leipzig, und der in Bayerschen Dien¬ 
sten befindliche Herr Major von Stein, von 
München allhier eingetroffen, aber bereits 
wieder nach Hamburg abgegangen. 

a« ehpr 

Entkräftung Seine Excellenz der Hochwohl-
gebohrne Herr, Herr W i l h e l m Ludwig 
V9N Schorle.mer, König/, Preußischer 
General - Lieutenant von der Cavatlerie, Rit¬ 
ter des Ordens pour ie Nerite, Amts-Haupts 
mann zu Wallmirßedt u. lc. lc. im 78sten 
Jahre Dero ruhmvollen Alters ; nachdem 
Dieselben dem Königl.Preuß. Hause, etliche 
vierzig Jahre, treue und ersprießliche Dienste 
geleistet. Die ausgezeichnete Rechtschaffen¬ 
heit und übrige gute Eigenschaften des Ver-
storbeneN/ werden von Jedermann bedauert, 
und machen Dessen Andenken unvergeßlich. 

Warschau, den 15 May. 
Nachdem Se. Majesi. der König ohnlangst 

den Herrn Pruszynski, von denen von dem 
Conseil permanent vorgeschlagenen 3 Candi-
baten, zum Castellan von Owrucz aüergna-
digst zu ernennen geruhet, so hat solcher am 
verwichenen Sonntage den Eib der Treue in 
die Hände des Königs abgeleget. 

Vorige Woche hat der Coadjutor »0» KioV 



Herr Czeeiszetvsll, in der hiesigen Marien-
Kirche aufder Neustadt, die daselbst gewesene 
swochklllliche Mtßion, mit der gewöhnlichen 
Messe, Goltesdicnst und ^rchcilung des Se¬ 
gens geendiget, Und dm Tag darauf als an: 
Sonntage dle Firmelung ctnel g: osienNcnge 
kente gegeben. An eben diesen: Tage haben 
Se. ExceNenz der Bischoff von Posen und 
Warschau, Kron-Großkanzler, in der hiesi¬ 
gen Kreuzkirche, nachdem solche selbst die hohe 
Messe gesungen, die 2wochentliche Mlßwn 
eröfnct und angefangen. Den 25ten dieses 
wird sich das Jubiläum in der Plozler Diöces 
anfangen 7 lvorzu man schon durch Vermit¬ 
telung E r . Durchl. des Fürst Bischoffs ver-
stl)iedenc darzu nöthige Bücher hat verferti¬ 
gen und drucken lassen. 

Man siehetnunmehro das llniverftl zu de¬ 
nen künftigen Landtagen, solches tst auf eine 
ganz andereArtalv die vorigen verfasset und 
eingerichtet. Essoll aber bey alledem vielen 
sehr bedenklich vorkommen, weil man daraus 
ersehen km;, daß man auf dem künftigen 
Reichstage wichtige Sachen vornehmen und 
auch zu Stande bringen wolle. Das Conscil 
permanent und fast alle Commißionen sind be¬ 
schäftiget, um auf dem künftigen Reichstage 
verschiedene Projecte von neuen und bessern 
Einrichtungen vorlegen zu können. Auch 
möchte es wegen der ehemaligen Iesuiter-
Güter noch Verdrüßlichkciten geben, indem 
man diese Sache numnehro genauer unter¬ 
suchen wi l l , damit die Einkünfte derselben zu 
ihrer Bestimmung, nehmlich, zu Errichtung 
und zu Verbesserung der Schulen gehörig an¬ 
gewendet werden können, denn bisher haben 
die Grossen, so von solchen Gütern welche be¬ 
kommen haben, gar nichts, die Kleinen aber 
nur was Weniges gegeben, und das aus 
Furcht, daß man ihnen solche nicht wieder ab¬ 
nehmen möcl/te. 

Der vorige General-Postmeister von Polen 
und kitthauen, Herr Marschall von Biter-
stein, ist am verwichenen Montage von hier 
nach Dresden abgegangen, von da wird kr 
Nch auf seine Güter begeben und daselbst den 
Rest seines Lebens geruhig zubringen. 
- D««orige pabstljch«Nuntms, Herr Graf 

Oarampi, hat vor seiner Abreise von S r . 
Majest. dem Könige eine goldene Tabattiere 
mtt Seinem Portrait, so reich mit Brillanten 
besetzt, und einen dergleichen kostbaren Ring 
zum Präsente bekommen. Man sagt daß 
ihm der Pabst hauptsachlich deswegen das 
reiche Bisthum Monte-Fiascone ertheilet, 
weil er sich in Polen der Religion sehr schal's 
angenommen; wie er denn, wo nicht der 
Verfasser, zum wenigsten doch der Angeber 
und Urheber der merkwürdigen lateinischen 
Schrift stytt soll, so zu Anfange dieses Jahres 
in Quarto zu Warschau unter folgendem 3it-
tel zum Vorschein kommen: ^u^a (^rkolicx)" 
1-l.lM ̂  vei'su5 I)l3iiäen(e5 in ?ol0nia a lxcü" 
Zionę Txpottulario« Obgedachter Hr. Nun¬ 
tius hat ohnlängst dem Dohmherrn von Lml?. 
berg undKiow, Herrn Michael Prytnowicz, 
und dem Archidiacono von Camicnce nnd 
Braclaw, Herrn Lubinski, so beyde Ossiciales 
bey den vereinigten Griechen sind, ein D i -
ploma überschicket, vermöge welchem ihnen 
der Pabstauf Gutbefinden der ^ n ^ r o Z ^ i o n 
äc pl0p3^n6a iiäe erlaubet, ein goldenes 
Kreuz an einer goldenen Kette zu tragen, und 
das, um ihre Diensiezu vergelten, die sie der 
Kirche Gottes, sonderlich in Ansehung der 
Griechen erwiesen haben. 

Vorige Woche ist auch der Prinz Sapieha, 
General-Aldzeugmeister von Litlha^en, so 
in fremdenLandern gewesen, zurücke kommen. 
Der Grafvon Brühl , GenerabFeldzeugmeis 
ster von Polen, ist nach Kaminiec abgegan¬ 
gen^ InLittha«en ist Herr Imyowski, Land^ 
Schreiber von Wi lda, in emem Alter von 
80 Jahren als Junggeselle gestorben, und 
hat seines Bruders Kindern ein ansehnliches 
Vermögen hinterlaßen. 

Par is , vom 1 May . 
Dieser Tage ward S r . Majestät dem Kö¬ 

nige vom Spanischen Ambassadeur dem Graf 
Aranda angezeigt: daß Spanische Truppen 
in SeineStaaten an dieportugiesischenGran«? 
zen rücken würden, und daß die Ursachen die¬ 
ser Motion nicht eher, alsbis alles im gehö¬ 
rigen Stande sey, angezeigt werden fönten. 
Es ist nunmehro gewiß: daß bey des jetzigen 
Königs glorreichen Regierung auch die ge-



rlngste Kriegsstelle nicht mehr für Geld zu er¬ 
langen seyn soll; ein Umstand der dem Fran¬ 
zösischen Krieges-Etat wichtige Vortheile 
zuschanzen wird. 

Indessen, da mit großem Verlangen die 
neuen Kricgsverordnungen aus der Presse er¬ 
wartet werden, sind 2 König!. Erklärungen 
vom ästendes verflossenen Märzmonats im 
Druck erschienen, vermöge welcher erstlich 
künftighin bey jeder Compagnie der Königl. 
Kriegsvölker, dieHaustruppen, Gendarmerie 
und 11 Schweitzer-Regimenter ausgenom¬ 
men, ein adelicher Kriegs-Cadet aufgestellt, 
zweytens aber die bisherigen Königl. Kriegs-
Schulcn und die damit verknüpften Aemter 
aufgehoben werden. Nur ein Ober- und Un¬ 
teraufseher über alle an threr Statt in dem 
Reiche errichteten neuen Königl. Kriegsschu¬ 
len sollen künftighin beybehalten werden. Die 
bisherigen Legionen stehen ebenfalls im Be¬ 
griff, aufgehoben, und den-übrigen Fußvöl¬ 
kern, auch zum Theil den Dragonern einver¬ 
leibet zu werden. 

Nach der in Ansehung derStatthalterschaft 
ten gemachten Abänderung belaufen sich die 
jährlich dazu erforderlichenK'osten annoch auf. 
5 Millionen 692900 Pfund. 

Das Parlement ist beschäftiget, den Lauf 
des so sehr eingerissenen Wuchers zu hemmen, 
und die Zinsen von geliehenen Geldern aufei¬ 
nen gesetzmäßigen Fuß zu setzen. 

Gn eingewurzelter Haß des Marquis von 
Montalembert gegen den Grafen von Rouf-
fignac verleitete jenen, diesen auf folgende 
sonderbare Art heraus zu fordern. Nachdem 
er hier seine Sachen in Ordnung gebracht 
hatte, reisete er nach Genf, und ließ von da 
seinem Gegner durch einen jungen Vetter hin¬ 
terbringen, daß gewisse Umstände ihn nöthig¬ 
ten, sich ausserhalb des Reichs mit ihm zu 
schlagen. Er möchte kommen, und unter 
vier guten Pistolen zwey auswählen, da sein 
Alter ihm nicht mehr erlaube, mit dem Degen 
sich einzulassen. Ia-?r bot ihm sogar noch 
icx) Louisd'or zu den Reisekosten an. Der 
Graf von Roufftgnac willigte in alles, ohne 
einmal das letztere auszuschlagen. Der Zwei¬ 
kampf soll wirklich erfolget seyN/ und man 

sagt, daßbeybesichelnattderaüfeltMDruH 
erschossen haben, indem sie nur einen Tisch 
zwischen sich gestellt hatten. 

Madrid, vom 15 April. 
Das letzte Auto da Fe hat viele vornehme 

Spanier vorsInauisittons-Gerichtgezogen, 
sie sind aber grö^tcntheils mit hcilsamenWar-
Mlllgeu davon gekommen. Die Absichten 
unsrer kriegerische!! Vorbereitungen dürften 
sich nun bald entwickln: nach Cividad Ro-
drigoist bereits eine sthr zahlreiche Artillerie 
abgeschickt worden. Den neuesten Bricftn 
aus Lissabon zufolge sind Se. Majestät der 
König außer Gefahr: Höchstdieselhen müßen 
sich aber der strengsten Gesundheits-Pflege 
unterwerfen! 

Genua, den 24 April. " ^ 
Die Africanischen Seeräuber ziehen ihre 

Flagaen merklich ein, seitdem die Spanier 
haufenweise in der Mittelländischen See kreu¬ 
zen, und ihnen aufden Dienst lauern. Auch 
den feindlichen Gesinnungen der Hollander 
gegen die Maroccaner haben wir es zu dan¬ 
ken, daß die Schiffahrt aufgedachtem Meere 
auch von dieser Seite gegenwartig sicherer ist, 
als sie seit langer Zeit nicht gewesen. Indessen 
weiß man, daß der Kaiser von Marocco noch 
immer fortfährt, sich in ausserordentliche 
Kriegesverfassung zu setzen. 

Stuttgart), den 6 May. 
Am vorigen Freytage in der Nacht sind 

Se. Herzog!. Durch!, bey höchsierwünschtem 
Wohlseyn von Dero über; Monate gedauer¬ 
ten Reise nach Paris und London über Stras¬ 
burg wieder allhier angekommen. 

Leipzig, den 14 May. 
Auf dem Hochgrafl. Schlosse zu Kösirih 

hat am i2ten dieses Monats, früh NOch 1 Uhr, 
die Hochgebohrne Gräfin, Frau Maria Eleo¬ 
nora Aemilia, weyland Herrn Heinrichs 
desXXlVsien jüngern Reu^e, Grasen und 
Herrn von Plauen, hinterlassene Frau Wit-
we, gebohrne Gräfin von Promnitz, zum 
großen Leidwesen des ganzen HMgrafiichen 
Hausts,nach ausgestandener schwerenKrank-
heit das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselt, 
nachdem sie ihr Alter auf83Jahre und 4 Tage 
gebracht. 



I n dek peldlleglrtstt «cklefijchen Zeitungs-Expedltion, Wilhelm Vottlleb Kor»« 
Buckhandlunq, ist zu haben: 

Borschläge, zur nöthigen und Möglichen Verbesserung der Gesetze und Verfassung der in dem 
F irsicllchume Weimar im Jahr 1775. aufgerichteten uud höchsten Orts bestätigten Witt¬ 
wen und Waysen-Societat, 4. Weimar, 776. 5 sgr. 

Par is, 776 8sgr. 
Predigten von einem Posiol^chen Geistlichen bey verschiedenen Gelegenheiten gehalten, 8. 

Boston, 776 10 sgr. 
Das Pritis^e Reich in America, worinne enthalten die Geschichte der Entdeckung, der Auf¬ 

richtung, des Anwachsts und Zustandes der Englischen Colonien aufdem festen Lande und 
den Insnln von America, 4. Lemgo, 776 2 Rthlr. 10 sgr. 

OcschlMc der verschiedenen Walcker des Erdbodens, deren Gottcsdiensiliche und bürgerliche 
Gebrauche:c. aus delnFrauzösischen des HerrnE. Dorville, 4ter Band,8. Hof776. 20 sgp. 

Die mcnschlfchen Erwartungen. Eine Neujahrs-Betrachtung von C. G. Rautmberg, 8. 
B'-aunschweig, 776 Zjqr. 

Philosophische Aufsatze von Carl Wilhelm Jerusalem, 8. Braunschweig, 776 losgr. 
Bricfc eines aufntcrksamen Reisenden, die Musik betreffend, an stineFreunde geschrieben, vo N 

I.F.Rcichardt,2terTheil , 8. Frankfurt, 776 izsgr. 
Dao Portrait des Herrn Winkelmann, gestochen von Pause, Folio, i Rthlr. 

Auch sind alle von diesem Autor gestochene Gelehrte zuhaben. 
" " ^ ^ ^ b l M ^ l ^ o bk^ dag 

Sachen, heimlich und ohne W ; steumug ßinbllngen »ollen / dle corpoi a Oeligi absr zurük sei 
lassen, und sich entfernet haben; daher q u M . Sachen, den2z liuju8 lomwenderlDonnelstag 
sber8TageNachmlltagum2Uhr aufdem König!«Obet-Acclseamtehissslbftvorbsme Be¬ 
zahlung, an dlt Meiftbtttendsn verkauft werden sollm, a ls: 1) dle fich genannte Rofiaa Die¬ 
trichen, an htefigkm Schwelbnitzer Thore: 6 Ellen schwarzen Gros d'tour und 5 Elle» weiße 
le!nwand< 2) Die sich angegebene Elisabeth Franzsn, eben daselbst, 15 u. 1 halbe Elle schwar¬ 
zen Gros d'tour, 5 Elle» »elßs Leinwand 4 halbseldne und i ganz seldne Klnder-Tüchel. 3) Dle 
sich genannls Maria Andermann ebenfalls daselbst. 3 Pfund 6 Loth gelb Wachse 3) Der sich 
von Potsdam genannte und mlt veeborbuer und verfälschter Medicin tn der Obervorftadt hau-
firen gegangene Johann W incko. l Quart Kühnöl. Ferner werden nemllchen Das. plus !Ki-
tanäi mit verkauft werden: üu. ? viertel Ellen schwarzer Taffent, 2 Paar weWlbne Manns-
strampfe und l Vaar gelb ledsrnePanloffFln,2Pfund Chocolade,2 Pfund Cojfte, 1 Dntzend 
hölzerne und hörnerne Pfeiffsnröhee, 1 Fuchsdalg, 2 Makder und l I l t isfell, 8 Q^arl Buttsr, 
6 Qua« Brandweln, 2 Echlnken, ferner 126 PfunbCoffee, und ckv. «ramwaare. Breslau 
den 53 May 1776. ^ _ ^ « ^ _ _ ^ ^ «.^^^«^. _ .̂ ^ ̂  

Von der König!. Obelamtsregleeung allhler wird deö verstokbenenDchu^lleaotis^ü 
VltscheV, Johann Koschnp, hinterlassener und schon seit i745*von Häuft abwesende Sohn, 
Christian Gottlteb Koschvp, hlermlt peremwrie vorgeladen,deu i4Auguft des 3776sten Jahns 
vor der hiesigen Königl^bttamtsreglerung entweder in Verson, oder durch etmn hinlänglich 
Gersllmächtlgtsn zu erscheinen, sich zu seinen ererbten vsterllchmVermögen zu le^llimirsn; 
lm Fall stwes Ausseftblelbens aber zu gewärtigen, daß er pro mormo äeclariree, auch wenn fich 
leine Nachtun t voN'ihm in Termlno melden sollte, sein Vermögen seinen nächsten AnveewandB 
ten werde schuaiciret und oxtrsället werden. Bresiau den l 3 Qct. 1775. 

Vor eine Hochlöbl.Ooeramtsreglerung allbter zu Breslau wird aus inttanex des Groß^ 
knkchtS zuOlbendorfJohann ChristophHöhne ftln böslich von ihm entwtchenesEhewelb Anna 
VarlaHSbnlngebobmeAndMlnhlerdmch clllret und v«rs«laden, vom 29 t« livju« anzn-



« c h M tlttliN» »2 Wocheft, «edmltch dm 29fien May den 24st<U IÜllllUNb in 7erw!no M « O 
«ti«remt0rlob«n24st«n Iul i i d»efts l776fttzn Jahns fich ln P^sonzugestellen, dastlbft von 
»Heer Entwllchnng R'.dk und Antwort zu gBen, darüber mlt dem Klsger rechtlich zu verfahren, 
ln deßm Gntsich!: tg absr zu gewältigen, daß das BMd de» Ehe zwischen ihm und lhr ln comu° 
«naciam wkd Me ine t , und demselben sich aridktw3lt zu verheurathen vergönnet werden. 
Wormzch fich dieselbe also zu acktm hat. Breslau den l 7 Ajnll 1776. 

Könia^ Pr^uß. Bresl. Oheiamts^kglerung. 
Vor E-n^H^WlchV O^amtsr^lerung achter züBrfsiau wird alHlnüüntk der Anna 

«oflaaKulbuhingebohrnenKranfi^ u kandeshutihs bösltch von ihr entwich«« «hemc<m 
Johann Georg« Kulb^ß, g-wksknerMousquetkr unter dem ehemaligen Freybatalllon von Ans 
genelli, hierdurch e!nret und vorgeladen, vc m 29 lmM an gerechnet, binnen 12 Wochen, tteck-
llch den 29Mcy,ben 24IMM und i^srmino Ultimo etperemtorlo beN24Inlli dieses l776sten 
Jahres fich w Vsrson zu geßsükn das bst von simer EmwelchunZ R ^ und Antwo« zu gebm 
darüber mit dek KzHMltt rechtlichkzu ve lsahH«n,«K deßsn Entstehung aber z» gewärtigen, da« 
das Band derEbe zwischm ihk u^h ihm m contumaciam wirb gettenliet und dnselben ßch an-
dnweitlg zu vßrhkyrathM vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat« 
Bssslaudenl? April 1776« 

^ Kö/ i A Preuß Brest Oberamlsreglerung. 

Elisabeth Pfsznesw gebohAne Hahninn, berstlben am i M a t t t t 1773 bösllch von ihr entwiche¬ 
ner Ehemann, shriftoph Pfötzner. ehmalM Bmger und WeberzuAucas hierdurch cltiret und 
porgtiaden, 2 cwo binnen 12 Wochm. nchmllch den 29 May, den 28 I lml l und m ^ lmmo ul-
timo er peremtorio den 7Avgustl jcht lanftnden I776ften Jahres fich ln Verldn zu gestellen, da-
ftlbst von fttntI Entweichu Ig Rede und Antwort zu geben, darüber « i l derHlägerln rechtlich W 
vnfabre^/in teßsn Eneftchmfsaber Mgßwäsltgm, büß das Band der Ehe zwischen 5hr und 
ihm m lüon tumsclatn w td gktrennet, und dskselben sich anderweitig zu verheyrathen vlrgönnet 
»erden. Woenach fich devselbe-zn achten hat. Bnslau ben 2s April 1776. 

Xönlgl. Vreuß. Nreßl. Oberamtsregierun«. 
Jauer dm 1 ̂  May, 1776« Von dem kandschafts - Dlttklorw oerer oeyoen Flir^ens 

thümerSchVeon tzundIamr, wird dem Puilico hierdurch bekannt gemacht, daß dle Aus¬ 
zahlung derer Landschaftlichen Interessen pro lemuno sodann!« c. mlt dem 2^ten Junli ihren 
Anfang nehmen, und damit bts zum 29ten ejuzä. conttnulret werden wird, als an welchem 
Ta^s bk^affs abgtschzoßen, und die alsdenn ln Iaaer nicht erhobene Interessen bey der Haupt-
landfthaMCW ia Breslau abzuftrdernftyn werden. 

Landes-Dlrecto« h« beyden Füefienthümee Gchwelbnltz und Iauer. 
^ ^ ^ ^ _ _ _ _ _ ^ _ _ ^ _ > ^ H. S . v. ««ttrltz. 

Iame den 15 May, 1776. Von Vsttmt^rSchwkidn h-IauerschenFürftemhumS-
landsch^ft, wirb das Hubiicum hleedurch av^tk3tt> daß mit dsm i2ten I^nii e. der neu-
erwätzlte Landes-Dlrecto? «edachttr Föxftsntbümer, des Hcrrn B^ron 0. Vogte« auf Ale-
Echönau Hoch- und Wohlgebohsnen, das Dkectorium apf2 Jahre übernehmen, mithin 
diejenigen, welche bey der Schwe dnitz-Iauerschen Fä5stenthums< Landschaft etwas vorzn-
tragen haben, fich an gedachten Hnsn Baron v Vögten zu verwenden haben werde». 

landes,Dl«ctot der beyden Fürftenthüme« Echwetdnly und Iauer. 
H. E . v. Ciellrltz. 

Es »leb htermtt betannt se^acyt,d«ß von dtrKöntgl. GlogauschenObVramtsreglerung 
»ä inlt2nti2m ricci,dle verw!«wtte HaAptmannin Freyln von Nerger, welch» sich von 1759. 
»ls 1763. ln Wohlan aufgehalten, ln ktztgebachttm Jahr abe», sich von da/ mlt Zurilctlaßung 



ew«vetff<gelt«X«ls<ttub«, alten «offee, und ledernen Bettsackes, entfernet, ss hlernschst «ä 
vepolttum juäici«!o genommen / und worlnne nach geschehener Eröfnung vor ohnzefähr 12 
vllhlr. 12 sgr. l!sseaen. nebst, in exißlblo scheinenden Vchulb-Verschrelbungen, befunden 
worden, so wie deren etwanlge Erben, und alle diejenige, so sonst an diese Sachen einigen recht¬ 
lichen Anspruch zu baden omneynen, aä ^erminum poremtorium, den 2 Ssptembsr 2. c. zu Iii-
(,uiäirunF und ^uttilicirunF ihrer dlßsälligen G«echtsame lut) pceng prgecluN, und unter der 
Verwarnlgung, daß ooedemeldteSachen, als bonum vacsnz or6e oliäum, ̂ isco.weeden achu-
äicirec werden, eciitlsliter vorgeladen worden. Gegeben G ogau den lOMay^776. 

Die GreSl.Sta^lgertchte machen hiermit bekannt, daß m Verföig der 8bkHlwion der 
3oham,ilba»Xönlgschknaufder Taschen-und Harras-Gaff«^ und 1074. gele¬ 
genen und reheNVe auf 18;? u. 2 ^ 
Eomanr gerichtlich äetaxmen Häuftr det ZV Ailgust c 3. pro novo letnuno »ä licitanäum prseii' 
Fir« worden. Breslnz den!O Aprtl 1776. ' 

bstannr und verordnen zuZlelch, 
düß alle und j:de,foan den von hlee entwichenen Flelschhauer aller Bänks Johann Christoph 
Vögtel etwas a^ Oeldtrn zu zahlen odez? < n Wich m liefern schuldig, ode? aus dsßen V^mögen 
ttgeabwo Arrest g?muthtt, oder auch so- st dem elbsn mgchöziZs Geidn, Ledn, Vieh, Koftvär-
ketten 0<)aumema,Mobllien und f ^ als sln Oepo^um 
odergar eigenmächtig htntt? sich habm, innerhalb 4. Wochen vom 20 May c. acigsrechmt, ge¬ 
treulich anzeigen, und an N emanden etwas davon vnabfMen laßttt sollen, wiedrlgsnfalls sie 
der in coä kr. iv. y §. 12 lir L. aagedrohtteu Strafe zu gewärtigen hüdsn. Breslau den 
26 April 1776^ _^___^_^_ . ^ 

D!e Bresl. S t a t t ^ das dsm Schulden 
»«gen von hier helm.tch ausgsttetenen Flelfthhanee altes Ba^le Johann Christoph Vögtel zu¬ 
gehörige Vermögen ex c^uocunquecgpke rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen binnen 
12 Wochen und zwar sä l ermilnim pslemrorium den 2O August 2. c. Nachmittags um z Uhr 
aä ll^ulclan6um el)uüjlicüäum prHtenlatul) pcena prsecluli et pclsewi sllemü. Breßlau dM 
2b April 1776. 

ElMlsdurg dem Kuttslhoft gegea ssder 
sub No. beiegentn auf looo Rthl?. abgsschützttn Hausts, ist der 30 May, 27Iunt5,uKd 
)OIullta.c.zul.icic5tI«l)5 ^eimmenvorbemStädlljchenWoyftn^ Rw i l U)r an-
beraumet worden. Bres au km i^^lprtl ^776^ ^ ^ ^ 

Die Bresl. VtadtMichte machen bekannt, daß zum öffsntllchen Verlauf des Ludwtg 
Wilhelm Sötez schzn unter den Hwt^häusern sub No. 539. gelegen» und auf 566 Rthlr. 20 fgr. 
tsxir?en Hauslsund dsffm auf üoO Rthie. geschätzten Schubankss der I I Innt l c. P10 novft 
I^smmo licitationiz anbeza: m?t worden. Bkesiau dw 90 Aff^il «776. 

Vor d t e ^ r ^ S ^ g ^ i ^ ^ ten 2, Moy, i8 Inntt, 
und l? Julii a. c. besonders auf ktzterr i'crmmum deö Nachmittags um 3 Uhr pe^cneoiie vor¬ 
geladen, welche an die, in Oepoluolw der ehkmMgen StQdlvogehev bteft!bft entweder seit 
rechtsverjährter Feit äsl eiinczuir^n DesoNta ödet von denen gar nicht conttirr, oon wem/ vsr 
wem, und wenn solchs cleponilt worden, (und be«en hecillqueoessßnotion denen, bep Gwer 
HochpreM. Kön^..ObeeilM^legw?ng, Elnen HochML-Btschsfl. Hoftrlchtewwt, und am 
Rotbhaust hieselbst sssî ircett Läiaglienttngeröclt, wie auV in d«5Ctadtgezichis? lie^ittrgmr 
zujnh)icisen,uttd unter welchen llepo^lis befondns ewe von denen Wts'aw tz scheu Erben, 
wegenderTtvff-ltschenErben UNterm 7 OclodeL 1688 ciepvninen Kays^ Könlgl. goidnen 
Gnadenlette befiiidllch ist) einen rechtlichen An-und Zazpruch um fich zu 
Elchen v^ofuis gehstig zu le^itimnen, mit dem kilco l^Verlretung dt« sämmttly-Caffe 



ü,per leßmm»tlone zudktsahre», und darauf Vpruch Rechtens, ausblelbenben ssälles ab«, ds< 
klieclulion, UNb deß solche Depollta öereliaa dee CäNlMetev »erden «6iuäic!ret werben, zugk-
wärtlgm. Wobey zur Achtung gereicht, daß der Elnwand einer vernachlößlgten Oitatwma «6 
äomum oder der dlesm Blättern abgchenben^eeiliquen sl leli,un^ der aufgebotenen Mas» 
sen, d2 srft«rss unmsgIch und lstztsrzs QNtb Nich, nicht soü< anender, sondern benen^äittglios 
üb^Kllca'(:cw5inljliullrion'8btyg^egtGerben. Breslau len22Ma3tjll776. 
^ ^ i l ^ ? s c h l ^ ^ ^ e l ^ ^ Huf^kft^em VtlftS EiblngsoNen dtrschsedsne Effecten^ 
Klsldsr, und Gera:hfchafttn g?gsn daHr«BszHh!u^g in Courant verauctionlnt werden^ wozu 
also Kaufiuß<s?Iuf k3N7Imlk2.c früh um 9 Uhr sich daselbst einzufinden haben« »reSla« 
inculi'2l)l.ic3!inä8< ^lllkiamdMHMap 1776^^ ' 

^Oa ^ellnmi8licilgu0M8ws8enfteywtMser Verpachtung der leschmann/schen Brand-
So haben fich Vacht-

luftlgs bemnnMt Tages ln hisffgem Amts früh um 9 Uhr zu melden. Breslau in curia vucM 
aä 8 M ^igm dê  4 May 1776. , 

Die Herzog!. Mr7embesg^O^s säze Regterun»macysth ekdmch ottanne, daßauftnnB 
stehsndm ly Iunlta.c.ve^chledene PMtosa, bestehend ln l ) eln^m bllllaninevRinge, so auf 
5OORchl° 2)einemgoldilienDegen,aufl02Rthl. z)einttgoldnenT<lvatlere 044«. i halk« 
Dukaten, auf 126 Rchl. 2 sgr. 6 0'. 4) elmr goldnsn Repsttsruhr, auf 6o Rthl. 5) «tnem golds 
nen Rwge mlt dss Königs von Polen Vlldnlß und 27 tniuen Brillanten, auf4^ Rtl. 6) einem 
goldnen Traurings mck 29 kklmn Brillanten, auf36 Rthl4 7) einem dergleichen Trauungg-
rtnge mit 23 kleinen Brillanten, auf24 Rthl. 8) ein goldner Geoclinopf, z Dukaten, 9) eine 
Smtzsnuhr von Metall, 12 Dukaten. ic>) ein paar doppeltegoldne Hsmdelnöpfel, 3 u. 7achlel 
Dukaten, taxiret find, wie nicht mwder allkchand Gtlberwerk, Kleider, Weiszeug, Wäsche, 
Zinn, Kupfer, Meßlng, Oewch ,̂ Gläftr, Porcellain, Betten, Hausrath-Wagenfahrt, Geschirr, 
ReZtzeug. Bücher, kandcharteu- Knpf/lftlche :c. und zwar in dem aufoer Ritttrgaffe allhler ge-
legsnm Häuft des Hsrzogl. Rath uud geschwoenen Rsgikkungs-Abdocat Böhntsch, verauctloB 
n rtt wkwm sollen; dahno denn alle dkjenjgen ss etsoaS hiesvor« zu «rstehm Luft haben, fich 
obheaennttn Tages und etzmeldten Ortes hlssezu Vormittags von 9 bis 12, und Nachmittags 
V0K2H s^ Uhreitt^ finbstnhühsttwtfben. Osls, den27März 1776. 

Nachdem 2ä inltantigm öts von Feankenbsrg^Mkbsr^ntftbdor^Vo^u^^ 
aufV^^twitz, das denen sml Moritz von Feankenb^fchm majorennsn und minorennen Klus 
dern und Erben zugehörig gewesene und p̂ r lubkattmionem voiunsgrizm von de« Ernst Volt« 
Usb Mor tz von GchMa aufsampem ersandens Gmh Nichttjantsckdotf gerlchtltch aufgebo, 
thm, und zu dem Ende von der Hsrzogl. ReMung bkft bst per pubiica rroclamara alle diejes 
mgen, so daran em Rscht und Anspruch zn hübenverlniy.en, pel emwrle citn et und befehliget 
ws^dsn, in eines Zeit von 12 Wochen, vom 3 Aprlla c. 6nzu zählsn, solchs gä ^Iaanzuzelgen, 
auch in dem lezttn Tesmiso den26Iunil a.e. ln ^ z o g l . RegleruLgs-Canzley hlsseibst vo« 
Ei^srzu dem Endsnledergesttztsn Reglerungs^Comm^ßloQ pitlsnlich, odsr durch gthörlg Blft 
vollmachtkgtt VnmittHgS uw9Uhe zu erschkw?n, ihre Qsrmemtlichsn Rechte und Anspruch« 
»äpeowcollum anzumelden, deren )ullisscgnone3 durch dieOii^ingl lnürumentg oderaufanB 
dere rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der pr^clulion^Auferlegnng 
elnes ewigen Stillschweigens, und von Amts wegen m detfügender Löschung derer aufsolchem 
Guthe Nlederjantschdolf etwa haftenden allen l^exuum w dnn Hrpothequenbuch«, als wird 
dieses denenlenlgen, welchen daran gelegen ist, ht^m t öff̂ zkllch bekannt gemacht. Oels de» 
27Mcllh l776^ Herzog! WÜlttmdßrst-Oelsî che Regierung. 

Oeis, den 26 Märh 1776. Die «rben 0ks WoblseltLln Di;oÄori3 de^Oels-Milttlche» 
zssrstenthum^landschaft, Herrn v.zl«<twitz, 



l«n volunt»nezl<lchb<«<!»Nt« Väterliche Güthe», »»Ich« ln hj'figem Fsrsie«tbyM, bissen B « B 
städtischen leelße, 4 Mitten von Breslau, z von Oels, und l u. l halb« von Bernstadt belegen 
Nnb, ans d«p Votw«e«n bestehen, und mitden bissen Ke^lien, als Mvttlsßlg gû en Getrelb« 
doden, schön« Flachsban, vortreftlchen Gchaaftrift, und ander« Vieh Nutzung, Teiche, Wald, 
Mühlen, und Bl«r, und Vranntwelnurbar, versehen find. Ersuch«« also die r<pKaufin3ls« 
und Befitzfählg», in lermino den 19 Iur l lc .«. früh fich ln lampersdorfit.iz»fi den, <hl Gibot 
anzuzeigen, und fich verfichett zu halten, daß ihnen vvrher nicht alltln dievochandine z6jsb«lg« 
Wi«bschafts«chnungen auf lebesmallgeS Erfordern von dem bestfllttn V twa'ttr aä u.spi. 
cienäum vorgelegt, sandten auch alle übrigeanzuverlangmd« Nachrichten glt-Michcommu« 
niclrt, auch hi«rnäHst diese Güther nach gl«ndigt«li Licüafion dem MMbl« o'kdmuttd B«st-

üb«rg?b«L wetden soll«. 
Vor das Herzogl.Wüetewb. Oelslsch« conliltolium allhl« zu Oals,̂ vitt> auf lultant d<r 

Johanna «leonora, v««hl. Schm!d^s, g«b. slelLkobtrin, d«se^m oo« 17 Iah M i ösl'ch von 
ihr entwichener Ehtwann, Dav'd Schmidt, gewesener Topft?zu St oppm, hlndmch ckilet 
«lndvorgelaten, vom2Aprl<n.c.an, binnen 12Woche.i, s'.<!lchdtn;oApt!l, 28Mao, und 
in term no u'cimo « peremtolio den 25 Innli dieles l776Ll» Iahlts W ln Ps «0« zu g<fî lless, 
daselbst von seiner «nlwtlchung Zkbe und Antwottzu geben, darüber mlt der K'äger'u eecht-
llch zu vttfahren, ln dessen kutjkhung aber zu gewärtigen, baß daSBänd der Ed? jw s h«n ihn, 
«nd ihr ui contumackm »erde getrennet, undberstibenfichanberwe'tlgm verheyrathen ver-
«üanet»«rd«n. Wonach fich derselbe alsoMachten hat. Oels dm 5 März 1776. 

Esfillb tn dtt Ltlbzlg« Iubll«t»-M,ss« 1776 aus eln,'r verschkOnln Stube mltteizl 
Eenrechung zweyer darinnen btfindlichs« Ehatoullen, 20^ Loth Perlen, l kolb 5 Ducatm, 
5Skt. dergl.z l9Dncattp,i2^ttbergl.H?2Ducat«n,4^Lt. b«gl. i 17 vucal^n, 12^ Lt. 
de,sl.k7Ducalen, l6kt.dergll«ch«nu l8Ducat«n,ll7 Lt. bergl. ü 9 Ducalel», 6 Lt. dirgl. 
z4zDucaten,liztt.defgl.ä5^Oncaten,iOzLt.dergl.älozDucat«n,8zLt.d«lgl. ä 5 Du-
cal»n, zufolge epdl«ch?r B«ftälkung dltbllch entwindet «ord,n, und dieBestohltnen v«sprtchen 
btmjensgen, der den Dl<b«wtlsl!ch anzeigen, und dadurch zu Wikdererlangung der Modle, 
n«n Perlen Mltlsl an die Hand g«b«n wild, ioo Ducaten vouzeur' dtfftn Bezahlung de» Herr 
kammtrralh vubofc undHerr Oulour üb»»nomm«n haben; als wird solches, und deß die An¬ 
geber, im Fauste auswärls wären, nach geschchen«rAnz<lse, und Btßnden, d«ß solche wahr 
fty,ßch ln Be»lin bey Hrn. linke und Schulz?, in Frankfurt an der Oder bey Hrn. Gottfried 
tehmannen, w Danzig beyHrn. Adam Goltlieb Freud?, lnKöülgsblra bey Hrn.Iacob Lewon, 
dltsch, ln Wien bey Hrn. Augustin Castelmur, ln Dresbin b<y Hrn. Gottll«b Benjamin Eahe 
und Vohn, ln Prag b<y Hrn. Glorge Pradatsch st!. Wittwe, Sohn und Compagnie, «n Brss, 
lau b«y Hea. Christian Friedrich Röl cke, ln Braunschwelg bey Hrn. Johann Chtlstoph Kraust 
8en., l» Amsterdam b»y Hm. David Cuny, und l« Hamburg bey Hrn. Carl Gottlieb Knauth, 
zu melden, und andie Herren Oubok und Ousourln Leipzig erforderlich« Adbttff« bl<sfalls zu 
«lwälllgen haben; dahtro solches aufVttlangen hl«e«lt zu öffentllcher W ssenschaft gebrach^ 
wled. ^ _ _ ^ _ _ _ _ » _ _ ^ _ . 

V « die Herzog«, «ulländl. Frey > Vtand«sh«ri. Wartenbergl. Regieeun« allhier w»»-
d»n »ä Ina«nti°m der «aspa« Moritz 0. Prittwlhischen Intestat-Erb«, all« dl«i«nlg«n, welch« a« 
b«n»evl.»snl«l. Hauptmann von der IaOe, Caspar Morltz v. Vrtttwltz, ftwohl an deßtzn 
Verson als besonders an sein w hiesiger Freyen Standesherrfthaft beseßeneS «uth Görnsdorf 
einig« ll«al- ode» kellan«! Ansprüche zu haben veruuinen, aä Ijquiäsnäu« etMi6c«näum pl«. 
«nla binnen I -Wochen vom 2May e. a. an g«l«chn«t,und zwar pelemiol ie aufde» 25Iulil». c. 
Mb p«en» p^etzlulloni« et perPetui lllentü eäitlMer vorgeladen. Wartenber« d«n 2oAp«il 17764 

Herzog!- tmlsnol. 8«v< Standlsherrl. Warttnbng. R«g<«ung. 
Nachtrag 



Nachtrag 2^ No. 6o. Mittwochs den 22 May 1776. 
Von dem Landschaft«,ouegolia lxnrFikfientbumerNiyß und Grotcgau wird hie,, 

dmchlnfanut gemacht, baß de« 25. 26. und 27 Iami ,.u Auszahlung der Intreßen auf bl« 
Pfandbriefe hkfigtn, der 1 Iu l i l ab«, ftimdn sittemetu» anberaum« worden. Neyß 0 « 
i^I ini l 1776^ _ — 

Da b<« ZledungSliften 3t« «laß« «2t«r Haaös««sch<n landts«lotterleangekom«en find, 
so ksnnen solche nachusthen »erden, d!«inalldi<fig»n«. Hsup^-Lott. Comptoir gefalln«« Ge-
wlnnfiifiilb: 1 Vrelßvon 1000 Rthle. auf No. 5802. »V «!ßvon5oRtlr.anfNo.i7g2?. 
lPrelßvon3o«thlr.aufNo. 13794. z P«lß«von 25 Rthlr. auf Ro. 5807- »7304. 86. 
7V«lß?von,8Rthlr.aufNo 3916.5804 3 i . llgi8.54.13752- »5827. ,3 Vr«lß« von 
14Rthll.aufNo.397o.5850.75»? 48.9421.11094. «1594 »3423. 13734. 13749. 7 i -
15092.15889. 32Pleiß, von 12Rthl«. anfNo. 3921. ,6.97.5814. »6.27.45 7505. za. 
9404.8 79.9577113°;. »5» 6 l . 11521. 30. 13702.17. 41. 69.15214. i6. 40. 56. 76. 
l5822.33.i7334 5887. B«Slaub«N22Mayi776. 

K.Pr.G«n.eott.Iasp. Kon,. 
Vnn dse für das Publikum sehr vorthiildaft eingerichtet«« «nlssb,r««l«lai l«niot tM 

d,«n «st« Ziehung auf den l August 2 e. ftsts«s«ht lft, find sowohl bey « l ra ls lnssmtllch«» 
eott««»«>sompto!«s Loose a 1 Rth!. 3 Gsr. zu hab,». Plan« werben gratlS ausgegeb». 
Bn«au den 22 May 1776. K. Vr. G«n. lolt Insp. ^ t om . 

' B«o Iob.DavWk«jl»^auf dir Nkolalgaffe ln de? «laust, find die Hannsoer. klsten 
g t« «lasse«ngttommen, und lsnnen nachgestben w«d,n. Fo'gende Prelße find ln melnz 
Co<lttteg«fall«n:aufNo. 16632»500Rtl. 9;29«iooRtl. i7329°50Rtl. 10791.1,278. 
17304» 25Rthl. 583». I i354»l8«chl . 3970-5850 6799.7401.9421.10784.13174. 
,3423. »5784» 14Rtl. 785.3956 5420.5845 6793.96. 74»8.19 9336.11297.11361. 
1,521.30 13154.l371715256.76.16611.36 41 1720z.7.17334 «l2 3lt!. Imneuen 
Köt «gsberg« s!aff«nlott«l« find koose zu« isten «lasse a » Rthl. 3 Gr. tn «our. Plane gratis 
zu b»kommen. Desglslchsn Stempe'papl«»/ Karlen, Hallisch« M«ditln und Steinkohlen. 
3^Ia^lenwttftiswslbknjebeneltEaßkang?nowm'N. Bnslsu den21 May,776. 

i0«h d?m BuchbäM«Stid«, aus dlm Galzllnge im R'emoerghoft, fi,d in d«ff«n«vl» 
kcle zu« H^novmfjchen lotlerle unter Mthren Gewlnnfien, aufetn koos 500Rthl. Gewinn ge¬ 
fallen. Mch sind bey bemstlben sowohl Vlans als loose zu der neu seh« vorthellhaft elngerlch« 
t«t«n Könlgzb<«gel lotlerle zu habm, »l« lnglelchen beliebig« Einsähe zu, Berliner Zahlen« 
lotlerk b y dzm êzben zu machen^ 

Bjym K«,a mann Broftuuann, aufm Neumatlt ln de»grünen Fichte, lft bas Pulo« de« 
gsttllchmVorschwlg, wodon die Bkschk<ibung la de« öconomtschen Blatt« b«y denInttl l l-
s«nzbog«nNo.i7. «8,19. bifiadllck, zu Vermehrung alle» Wlnter-und Vommetftüchte, dl« 
Dost l 8 G». die HM« 9 Ge. zu haben. Aoertiffements gratis. Wie auch den belleblen Rels-
Grl<sundM«h'.N3.l.3Unblbalb.<gr N0..2. 3nnd2drltlelsg«'. N o . ? u . 4 . 4f tr . No. 5. 
4»no 1 halb. sgr. öas ̂ sr l ln« Pfund. Auch »erden Bessy» ln der Fahlen kmerl« ang»no«» 
«en, Vlans zu« V«uen Ksn^gsoelge« kotterle nxrden gratis ausgegeben. Auch ist zu haben 
d?< HaMsch»D. Rlchl«? nnd Hofmanniscb« als auch Stahlisch» Medlcln gerecht und auftlcttle» 

Es vl««angt ftmand die Allonaer und Cnange» 3<<tung«o von den Jahren 1756 bis 
,762 vollständig, ̂  Durchficht zu erhalten. Wanzv»rspricht dagegen nicht nur allein sber« 
Haupt «ln« seU st bflieölge blllt,« V«<ah!ung, ksonde»« behält fich auch noch Überdies lnsbelondr« 
vor: ( I m Fall das ln den Zeltangtnzu Vuchend« n«ch Wn,sch« gefunden »<«h, de« Elge,-



«hümer eln all« Vrwartung übertreffendes Douceur zu machen.) Wer fiH demnach diesen 
Gesuch zu erfüllen lm Stande, und zugleich auch willig finden sollte, der beliebe sich des Näher» 
wegen in der allhlefiaen 3eitun8s«fpkdltloo,u w-lden. ^ 

^S lft ln Abwesenheit des httfigen Entrepreneurs der türkisch clcht rothen Gaen-Fabrique 
I)H.CHtlsttan Fötst<rs, von einem Unhikandten einViertheilViunb vonftlnem auftüttisHe 
Art ächt roth gefärbien Garne gegen baare Bezahlung von loGzr . zur Vrobe abgeholet, ein 
rro^emoria ohaeUntersichriftzurtlctgelaffen, und auf geschehene Nachfrage, von wem solches 
herrühre, gfmeldet worden, das es von einem Landgelftltchen aus der Gegend um Glogau her 
ftp. D«e l» stlblgen enthaltene Vatrlotische Gesinnungen lassen den Entrepreneur wünschen, 
mit dem Verfasser gedachten ?ro demona rräher bekannt zu seyn, und man ersuchet dahero u « 
nähere An»elge des Orts und Nahm^s . ^ ^ ^ 

Bey dem Parltramer Xäjtner w seiner Daude deym Schweidnttzlschen Keller, find alle 
Nrl«n nach Strasb^rger Art verfertigte steigende Raq^eten, Leuchtkugeln, Lust- uu> Esbwürfe, 
Bltllantne Räder und umlaufende Stäbe, überhaupt alles was zum Luftfeußr aufWaffer und 
land gehör«/ um blMge Vreiße zu bekommen- Auch können Liebhaber Nahmen und Wappen 
in selbst ^ 

Vchloß Mtenberg, den i 8 April 1776. Nachdem'auf der Herrschaft Falkenberg und 
tyllowih^nebst denen dazu gehörigen LolffthaftenFzeppanowitz, Weschelle, llyppen, Iatzdokf, 
yuschwitz, Sprlngsborf, Vettersdotf, Roßdokf, Rautke, Raschwltz, Groß Garne, Strusch, 
tvltz, Graafe, Groß und Klein Mangetsdorf, Geppersborf, Branbau, SchtdllSse, Schledlo», 
Baumgarun, Sepftrsdorf, Tvllowih, Ellgott, Rutle, Asche und Waydeswltz, neue Hypothe-
auenbücher anzulegen, für nöthig befunden worden; Als wird jebttmann, der eine Real-For-
derung an einen unter diesen 2 Hnrschaften gelsgenen unttrthänlgenrunäum zu habender^ 
meynet, hierdurch peremtorie auf den 18 Ju l i 2.Q. luk pceng plHclull et lmj)0llti0Ne ferpemi 
sslentii aä Iiclui6an6um vorgeladstl. 

George Warner, vonHenshausen, ist mit ftischen Oeitzerbrunn hier angekommen, logi^ 
« t lm rothen Hause auf der Reuschen Gaffe. 

Stttnau den 27 April 1776. Die Stadtgerichte machen hlsemit bskannt, daß zum 
Verkauf der Benjamin Ultanlschen auf 120 Rthlr. raxirren Vchudanl l e r m . Ilcitarioniz auf 
den 15 May zIunlus unb I l Iunlus c. a. desMosgends um loUhr in curisl piXss^il et worden. 

Das Groß-Glogaulcye Dohmcaplmi ciriret aus Ansuchen oer Rofina E l M t t h AndrM 
Un alle diejenigen, welche an den von ihr von denen Klestlschen Geschwistern erkauften auf de« 
HlckiäigconHl ^urisckaionM K^ quocunquo d»pite elnen 
Techtlichm Anspruch zu haben vermeinen, pel emeorie auf den 9 August dlssts Jahres Vormit¬ 
tags um 9 Uhr ln die Capltulstabe aä jiczuiägnäum er jullilicanäum prXt^nla lub PVN» plHcwli 
etperpetuilllentii. Gloaaudkn 15 Map 1776. 

Dem Vudltko wled hierdurch bekannt gemacht, daß zum öffentllHw Verkauf der aä 
liaNam gekommenen Linkischen WassermühleNt Ctumberg, welche auf6oc> Rthlr. gerichtlich 
ttxiret worden, von dim von Niebelfchühischen Gerichtsamte der 22 I . n i us 20 Julius und 
21 Augustus 2 c< zu l-icitation^elminen feftftesttz«t worden, worbey I.ici:anten M gewärtigen 
haben, daß dleftlbe lm khlern i'ermino dem Meiftblelhenben und Bezahlenden werde achusi-
ciret »«den. Glelnlhbeu 14 May 1776 ^ 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


